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OmipotCM «tern« Dem, apw maiem miiMli, 

Olli < rli falii ic.ilrir adi-^ . qui candilc^^ i't iiis, 
l'ii popiili mcmor csto tui ! Sic initi» ati allo 
l*rmpic«, nc giwmm facial vhi npmt Erini*, 
Imperat Allecto, lege» dictnntc Mf^rra. 
Seil poliii» virliito tili quem diligi», biiiiia 
Craaria in*i((nt« KaroJi, Deila alme, mintttra , 
VI valcal dMNHre plo per aacm vinla 
Florcntmn »cmpcr ncmonim, srdpaqtic beataa 
Ad latice* intrare pioa, ubi acmbia viic 
DUiima «miMMtnr «t Amt« anpamo 

LetiBcata tf^n aplnk mandahir ademplia, 
Ut ine«>i« queat caae Dei, merctaqnc lutura 
Matima ccnlenum cumtilar» par hWM« Ihictiwi. 
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D ie Capitularieii der Cai'oliiigci' uiiil die nciclusatüuiigen seil dem ße^inne des füjifzchiilcii 
Jahrhandert» liiid «n* in amehnliclMr Menge erhalten und miganglich. Jene in der Antfabe de» 
Belnte, dieae in der Neuen Saaunlang der Retehaabactiiede. Die Reicbageaetigebang der Zwi- 
schenzeit, alno Ton 900 — 1100, ist weder so vollständig erhnllcii, nocli so sorgfältig gesammelt, wihr 
rend doch (I.ts BedfiiTnils sie zu Iieniien nicht iiiimler «liiiif^end ist. Ja, dns enlsclicidcndstc Ercig- 
niss, welches die deutsche iU'ichs^crfassung iitncrhalLi eiiicin Jahrlausend darbiclel, die zu Anfang 
de* dreiiduilen Jalirhnnderta vorgegangene Staataveriinderttng, iat bei der Unznlin^Uchhcik der da- 
maligen Gcsciiiclilnchretber baeptiädiKeb nnr ani den Betchsgeseteen sn erkennen. 

Bei der Absicht, diese ia einer bisher nocb nicht TOibandenen Sammlung au rereinigen, ist 

es minder schwer die nui llon, als die Grnn/en anzni^clicii. 

Dn gleicluceitige Sammlungen nicht gemacht \\uidtii oder niclil erhallen sind, so muss die Ver* 
einigung dessen versnefat werden, was aieh hier und da an ebsebien Geaetien erhalten bat, öder 
der Sammlnng der langobardiseben Gesetae nnd dem jestinlaneisdien Coipns juris als Anhang bei- 
geRigt worden ist. Das sind die Quellen. 

Hinsiclillich der Gränzcn fm^-i rs sich, oh man den IJegrifl' eine» Utichsgcietz.es in engerer 
Bedeutung fesilialten, oder ob man diesen Uegriil' ei-weitcrn, und durch liin/aifügung verwandter 
Gegenatinde dasjenige m etaeteen auehcn aolle, was an eigentlichen Beiebsfcsetzen Terloren ge> 
gangen »ejn mag. Dies wird nur dann beorthcilt werden bannen, wenn man sieb mr Übenicbt- 
lichen jVnschnuung {rebracht hat, was, den ficgrilT un weitesten Sinne genommen, hierher gesogen 

werden lirmiitc. Solclic» «.-iren: 

1) Eigentliche zwischen Kaiser und Reich verabschiedete Gestt/.c, U. die Lchcnsgcset/.c 
Ton <tlM, das Mainxer Bceht von itSS, 

S) Einseitige YerfUgengen des Deicbsoherhauples in Bexug auf schon bestehende Gesetae oder 
allgemeine (^nadcnverleihnugen, a. B. die Verordnungen gfgcn die Ketaer Ton MSt, die Concca- 
sionen an die Beichsfursten vom 1. AIhi |2SI. 

3) Für das ganze Reich gultige \ ertrage. /. B. die Conrordalc mit den Pabsim. 

4) Fremde Yerfui^gen, welche im Reiche polilisehe Kolgen halten, s. B, Innoecna IV. Ab- 
»etxnngsbulle gegen Friedrieb II. 
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5) Vilkiiiiden, welche g<mse iVoTinxen des lleiehB oder melwere Provimen betreffen, s. 

Orslreicits Erhebung zum ilcr/.oglhuin von 115S, IliMiirich des Lünen Vci-urtlieilur\^ vo)i 1180. 

6) nechtssprüche der Kaiser. Hier tltiilet sicli Lei jedem einzoliicu Fall, nach il< i Ai i lit s lU itt- 
•chcii Gcrichtsvurfahrcns, ein allgemvinei' lU'clilsaatz auftgetprocben , der freilich nicht nothwendij^ 
Kweifelhaft gewesene« oder neues Recht enthält. 

7) BtadniMe noA LndfriedenMchlBMe der ReichwUiade, weidie die GnmdUige de« ewigeB 
Landfriedens und der Kreiscinlbeilang wurden. 

Die riehlige Auswahl hieran winl durch kein« £eate Hegel heatimmt Verden hSniien. Sie iat 
Sache des 'Pari es. 

In der 'i'hat sind alle ans dem Mittelalter überkommenen geschichtlichen Ifonumente, tmd be- 
sonder» die Urhonden, aadi Quellen der ReehttkcnntmM. Hier aber gUt es dasjenige nsammen^ 
sufiigen, was man nacb Massgabe der Deqnemltehheit in einem Handbuche reretnigt sehen mSchte. 

Die f<>l;;< n(Icn N.ieliweisnn^cn etiih.il(cn YorMhIige einer solchen Auswahl. Manches darin 
anigenommcne ist nur als Anfrage anzusehen. 

Nicht bcrüclisichtigt vrurde: 
1} Was sieb in den Conciliensammlungen hierher gehöriges linden mag. 
S) Goldastt ReceMua Imperii. Dieses Werk enthalt adiwerlich ebeicbtliclw Vcrii(lfcbnigen, 
woM aber nach einem irrigen Gcaiehtapnncte gemadite AnipIifieatioBen ^ecieller Yerfiiignngen, will- 
kiihrliche Reconstructionen rerloreer Beichsgcsetze ans den Nachrichten der Chronisten , und dec^ 
gleichen. Solch«« nnchruweison und ron demjenigen ausziucheidcn , wa« äcliteren UrqprOD^ itt 
und Gegenstand A^eilerer Untci-suchung tejn rauss, wäre ein Terdienstlichcs Gcscliaft. 

3) Das ncgisirnn de negfitio inperii, wddies aidi am Schlüsse Tom ersten Bande der Briefe 
Innocens III. findet» dann die in Olenschlageia Slaalsgeschicbte der ersten Hilfke des Tiendnitcn 
Jahrhanderta befindlichen StBche, und libcrhavpt da^enige,- was mdir n den Yedumdlaogin g|B- 
hSrt. 

Ferner wurde diesmal nicht alles mitaurgcoommcn , wo das Jahr der Au»<itellung unbekannt 
oder gar die Person des Ausetellei'« sweifeUiaifc war. Ohg^eidi aidi hierunler gerade Tonüglicb 
wicbligca findet f so bitte doch die Erörterung bu weit gefdiurt; a. B. bei der YerAgung einca 

Ilaisers Heinrieh über das Juramentum Catmnniac der (M-ist liehen nm Sdlhttse der langohnrdischen 
Gesetze, welche lleinrirli dem drillen (hei den Ilalicnern dein zweiten) zugeschrieben wird, wälk> 
rend es an Gründen nicJit ieblcn uiiklUc, uro Heinrich VI. al» den Drheber anzuerkennen. 

Wenn der hier rorgclegie Plan ren den Sachkennern, deren gefällige Aeusserungen erbeten - 
werden, gebilligt oder berichtigt ist, so bann die Sammlung adhet alsbald com Drach befitedert 
werden. 
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Otto II. 

' Od. Mb ^«rona«. l>r«i«ehn Ge«etcc. meUt »olcho Streiifiille bclnffend, wo derBcwei* durch iCwcilianipf 
fefiikrt werdcii mU. CmeUirf I, Mg TMf|. mh tM< Waticr III, «M. WagMi itn Oalwaii 
Arduv Vt n% wmI GcidMl H m i wa tefw III, »f. 



O t t o III. 

I 8i|pt« 90* Piipiar. Cnnilittilion für ItaHcn gcgpn rlir Vrräiiiicningen und B«la«tiingcn drr I^in licngülpr 
durcli div Il!«cliöfc und AcblP, deren di'tsfiillti'O VertrÜRe nur auf ilirc Lclir.cit golifii , mit 
ihrem Tod aber phonfalU todt leyn aollen, gloirhvric aiicli dir Könige und Haitcr die Hflcht- 
gDler ii«r «of Lcbceit verleiben hönnen, e« «ejr denn an Uircbea. Canciwi V, 4«h llnra» 
tori Soriplom II«, 107 mmA lU», «M. 

Conrad II. 



Mtr Hai M. Ib MUBom» MtiUhai, VtraidiRMg Mmt die GtiUMkukA uni BMbIge dv UdwniaUen. 
Huratori Aatlfiiilitc* b. I, 6M» Gummi «1^ Lik ffMuL V, i. 



Heinrich II* 

IMS Ool. 00> GoMUnliar. EintVilining und VerUndignng der Tk«agi Det. Da nir über dicae« wicbllgv Er« 
cigaiM liein einbeimiichca Aclmatidi beeilwi, M MftMA wir dieam ll«ngel durdi das El» 
bdrapadweaHM der fra— gifadua Caialliddtril tm di« ilaliwiMli« wmm Jahr iMi 
äih§tdtmdA im MarUm Thea. I, IM. Va(g|. Sloaal Gaach. dar ftiaUaalMn Kaiaar I, w. 



Heinrich V. 

lllt Baiptt M- >Vormaiiae. Concoirdat Mit Ftbat Galbt IL Baraoliu ad. h. a. Ghraii. Vnp. ad. b. a. IlaM 
Samml. I> %• 

Lothar. 

lltr Aii^ «7. obnc Ort. Vcrordming, data eiaVaaall, der aein Lebca binnen Jahr md Vag nickt nuilbele, daaa rü ia 
doch nteht variiert, wenn dieaa UnletlaaaMng aue ({erecblcr Vraaeba geadiab. üb. linid. II, s«. 

UM Hav. 9. ^^d Roncalia*. Verordnung, da,» kein Vaaall trin Rrnrfirinm olinc VorwUten dri I.elipnsli«rm 
▼cräuMem dürfe, bei Strafe de* Vcrlnstea. Lib. fcud. Ii, 5X. Canciaai I, 3M. Syat. Lomb. 
Ill,f,f. Walter III, «u. 

Friedrich h 

lllt Min SS. Consianiie. Vertrag mit Palxt Ku^-rn III. Aber die geg)wiael i% e AneriicnM^g vnd BdRidefaai(. 

Or. Gneit II, 573. Baronin« ad. b. a. 
IIIS Jmi t». Womatir. llecMaapmeb, daae kein Rfachaf aeineTeftigitter «Heniren eder anLdien geben btnna, 

nnci Amt daher die etil^fgrnttrlirndrn ITaiiil1iin{;r'n dr> Krr.biaalMiB Friadrieb TON GHn Vn> 
gültig aciea. Or. Cuelf. Ul, «M. Scbannat VimL 11, ni. 
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UM Dm. $. BiiiiMlic. Erster roiic«li»ch«r Reiclitt«|. Inehcmgatcts : t) Bettätigiiiig der Varardaung 
MalMT Lolhart, du« kein ▼•Mit Min E«eheR«giit ohae Elii««illij(iin^ de» Lehentherm verfim> 

»frn dürfe. 2 l>< rsleiclieB hUlicr (;r<rlirt,rni \'rr.iiMt<Tungen tind nichtig. 3 \Vonn iinlcr 
dem Schein einer Invetlllar ein I^henitgut vi-raii»s<-rt ^vinl, lo verlieren Haulrr und Vcr)iau> 
ter dm Cut, der Schreiber de* Vertrag* aber Amt und Hand. «) Wer au* KachUB*i);krit 
Mnnni J«hr «ml Teg Mni Lehen nicht mulhel , gehl deeaeUien vcrlueiig. () Wer »einem 
Herrn «am IISmcrBag nidn Ibigl, verliert du Leben. Lapwa II, iitk 
HM 8e|lt. t7< Itfllixponc. Erhöhung Octtrcicli« mm tlrrKogllmin , und Krrilirilühricf li'ir d.is<rt)>!>. Ilern^ott 
Ct-n. II, 381. Or. Cuelf. III, »60. Hund I, iij- (HenurliUgiT Lrlaiil. der A. II. iL Veigl. 
Archiv V, 338. 

1167 Febr. (. L'lme. Hecbltapruch, das die LelienfgAter de* regenabargcr Hoch*tifta und der Hirclie Sl> Eine» 
nun anf di« T«eiitcr der Vmllcii aicltt «befgehm. Bied I, tw. Hund n, S?«. UwMjr 
Werli« in, 4tt. 

IM? Aprfl «. Wonnatle. Verordnung fiilirr die MaimiSlie, welche «He aaliielMibaH wenden, mit AnenalMM der 

r.u Neuütadt, AschaflTrnburK und I rankfurl. SdmllCf llitt* Schriften. Mi. 

IIW (Juli 90). in agr» Hriniano. Mriegigceetse für da* lieicbalicer. Rader. I, M. Candani T, ««. 

HM Äov. tt. hl RunetiaKa. Zweiter roneallteher Beiehetagf vom dem «na IMgendcs erhättcn liti 

a) UcbiT Ale 1^ ;;Ai;cn. I.ib. fend. III, 56. Ytr^ mh Badcvia II* S und g. Ekhlioni 

. llcclil'i^fscli. 5. iöt Note f. 
h) Vvhcr d.i< I.eliri<<i\T< <rii. Wiedcrhobin^ der GeMlitttthM Tom g. Dee. im mIni %m> 
aäUcn. tib. feniL II, M. liadevic II, 7, 

c) Veber dm LandMedm. lAh. bwd. II, tS. Bedevic. Ii, r. Km« Sammlnng I, ig. 

d) FQr die rriaende« Slndenlra. Awth. Ilablla r«kdlrl« IV, 1» 

1105 Srpi. 4g. Wormatie. RechUipmch Ober Ale Frag«», ob ein Getallkher «nfaeinem Todedielt« Uber aelnen 
MobilinrnacIdAf« vrrfii;;cn Im hu. ; r ir A t •^erfuNg dcs denlachen» Meb römiechmi Bevhfe 
, CM*ckiodeiu Abachrilllich in mrinrm 

lira Jnli t. Spire. Entacheidiing« dam die Mainaer Ceistlichlicit d»* Hecht habe, fiber-thren MebillamaddaM 
m verAtgeii. WOrdtwcüi Swh«. 1, a*7. loannia Scriptorr» Mag. II, H»- 

1174 DeSi 09. in obeldlone noboretl. BerlitMpmeti auf PVage dea Graren Wilhelm tmi Forcalrpiier, da» all« 

\'iT.iii«Triini;rn « iiirs Cr il« 11 vim niilrrn. "t-li ln" xiir Criif^cIiMll ri Imh tu, iiiilili^ »iiiil. Tiui- 
rlirnon Hibl. »t bii». 1, ins. Bom lic lli«i. do Prot . II. i3ii. An bi id«n J)rli ti irrij; r.u 116» 
gerechnet. 

1177 Dee a. apnd Ausimon. Gcaet» betreffend: GerichiagebiUtren. S) Vcrmfigen der Vrruriheillen. 3) Der 
Wachlaaa derer, welche ohne Kinder und ohne Tcalament alerben. Mit naeb dem, <|iiod In 

l<'(;ilin'< ltdiii.Mioi nni Iiiipi r.itruTini trrurdiict ist, l.rliflndrll «rriliii. ti\ \Vrr riniin SrliilT- 
t brutliii;!'!! «'Hv.n r.iubl iiiili 1 licj;! der Slralr niiliijniu" Ir^i*. 3 Slrafu der Ilc-nrTilin, «rlrlic 

bierf^rgrn Imndtln. Am Tn^e de» Srhliia«lrrniin< «oll da^ Irllieil noch nidii ''[>rocben 
werden. Canciani V, H7. Mit Jahr «|7S, Indiel on X und die dominieo qwarlo die Decem- 
bria, woraua aich da* Jahr ti7« mit Sicherheit ergiebt. Dieie» Cfleetx »oll nach Sarignj 
ni>chta;c«chi< liir III , 473 aurh bei Sarti I!. 59 «tehrn. 
Itnu \[>rii 13- Oriirnhusin. Vrrurlliribini; llrinrich dr« L6wrn und Verilicilung iriner Ilcicliilchen. S(-h.ilen I. 8S0. 
Or. C.mlr. III. 101. Olrtinlhi^rr Krlaiit. drr .V. H. 67- 

UM April <M> Ceilrahtiain. llrcbla«prtich auf Frage dea Riachof» lltigo Ton Raael, dam jeder Bischof erledigte 
VogretcM narb GclaUcn bebahen und wieder beaclaen b&ine, und da»s Stemand ohne Cr. 
Iaiihni<'< Ain Tliiebofk ht demen 8ladt Bcfeatignngen aalegcn dfltfe. Ocha Cesehkhle von 

i nnrl I. Q(5Si. 

lin Jnai n. Gonstanlic. 1,'unolanxer Frirdrn*trhlu«f x>vi«cbpn drin Knifirr und dem Lomhardcnhund. Mura- 
tori Anliq. Ilaliae IV, 307- ^VüriUneia Mova Subaidia XU, 3O. äavio4i U, t)^ Can* 
elanl V , «g. Am Srlilnate de* Oorpwa |ur)s. 

I1C7 Oer. M. >'iij(-nt.< • r. I riidrbiii l' m «Ire Tir-indsliftfr und ivci^cn dem Viii.ii^fn der Frlidrn. Mit dem 
SililiKsi" ll.tnc III ilinnlioni-m legibus predrrctiiuruin nu^liorciri linpiraluriiui atque liepim 
iiKniiiiti« Inli'r»fii. pie Sammlung dirscr Lege* i«l c». wflcl.r •Im i h ^ i;eiiHürli»f Niich<vci»iin- 
gen wieder hergealrili werden soll\ Cbroa. Ursp. ad b. «. Lib. ieiid. V, 10. Olensriilagcr 
ErUiiit. dar A. B. 193. Ken« Sammlung t , is. 
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1188 'hH Vi- Coslarir. nccM^pnieh über Ate nechir drr \ier Iliiii|ilhMiiilc« in HlMlcn Oanlflnlioi«. 

« nig Will, 3J. ScncUpnberj» C«>ri»in jur» Icml. 7ji). 

1115— 1188 «bM Ort. Lqililfrirdrn , nir »clirini ans dvm Anfang von FrieiMcIll Bc^eiHllg: QllMllMn «U- 
vXm prvonlinMilc «Ipmentia. — Si qnw hamiarm inir« fweem coMtiluluB,— yv» «la raoHM* 
dkatfl et wni mMiMrio. üb. ffmd. II , «r. Man« 8«imlmtg I , f. 

Heinrich VI. 

1191 April 19. in »iU n lib.Tlina. RcrliHipriirii »nC An'rngc tli» liin l.nft (Conrad von Slrinliiirg, iln.«> ilio Itiichöfc 
und Vi'lito, die nnr Ilirrhc oilrr *iin«lij;on Armlvni :;<'li>>ri>;i-il Giiit'r iiichl % n ,iii»tt'i'n könnott 
■imI daaa lianior a«f ibrni Uöfen llSiMcr «rbatien darf. Wttrdlnrcin Nova Sul>«. \, t6«. 

ItS6 Juni EIMiatni. BdMnng iat Mnilwl« in HiMa vom «llcfi Abgab« wifan der Gmndrubr. Sehfipf' 
Kn Abati« dipl. II, aos. Wanoliar Apparatin arah. tM. 

Philipp. 

IMT.Sept. 1%. ^iicdliiiburc. Aiii$clHr«9baa einer »ut dan Bcirhslag zu \<>r<lli;iiiscn bc'KcMnüirnrn fänQflbi%ai 
«IlgctBcincn Stauer von »echt Denaren von jrdem Pflug und swei Denaren von jedi» llaua, 
«wm Behuf der Verthcidigung des heiligen Lande*. Maflaiia naaaunu I , MS- Mtraeua III, 

^(11. Kralli 176. 

JIM — 1208 Scpl. in- yt'UU: Hi'cl>l»»|>nich, da»« jeder, der ohne >Vcib und Hindcr ist, ohne Huil»\ii-|il anl 
«iidi-re Vcrw.iiulle, »ein Gut der Kircln' miMiikcii li.si>ii, und Ucslalii^mij; des Hluiler« in 
Berich an der Saar. OcUer hiat. BibL 1 , 107 , wo da* Dalum iMS und Ind. t» beide ua> 
fkhOi alad. 

Otto IV. 



Jan. 18. AugualiL Becblieprueb tmt Anfra|a in BiiahaA von IMaat Iber Ehca «ad ABaMlioiiCB dar 
MiniilcriBlen , netu- Z«lle «od AechtBü^ BeaaBt HolUe II, ut. Ofw Cvctf. III, 9*8. Hör» 
mayr Werke II , &8. 

Mira M. Spiro. Vcnprecliiingcn an den Fa bat Innoecn» III bi-IrcfTcnd : freie Wald der l'ralali'n, gi iiUifhc 
CcridilabarluHl , Ueacr vmI pafaelUdie BeaUungen. Innocenlü Jtpp. ed. Baiua. 1, Iii. Or> 
Ottcir. UI, M8. 

Fridrich II. 

ms Juli 19. apnd Küram- Venpreehongen an Pabat iMocena III. : I) Dem Pabate «elbtt alle EbHnrebl an 

er«ei»rn, ncUlio dra I ririi;;« Vorfdlirm fnllurri I'.Tbslon erwiesen, t) V'rv'w AViild der kirrti- 
liilien I'riilalcn. 3) Ceslalliin;; der AppclJaliun nach Uoin in gei«llicli<'n S.n lien. «) Wrsicbl 
auf alle .4niprüclie an den Nachlais der Prilalcn und an vaeanlc Hircluii. Baatilifung 
der Bctitsoi^en der römischen Hirciie. Wfirdtwdn Kova Snbcidia 11, iia- 

IBtk lUn t. Attgnate. Bechtaapmefa auf Frai;e de* Bt*ehoft von Trient, daaa den VaaaOen, der die Lebcna- 
mulhung vcrsrlioben lial, für die dart'ilier tiingrflonenc Zeit die LeliCli*cinkiin(le nicht l>rau. 
eben vergütet au vteidcn. Ilormayr Gesch. %on Tirol I, S06> D*«aen Beiträge II, 

|81d Mai «8. ÜIm Bceliligt dca Biadior Conrad xom Briaea H8nig Philipp* Privileg ia Batreff der Silber. 

gniLen mit I.r»älintin|(. dais alle in der Lrde verborgenen Metalle, nach allem Itertit de« 
Iteichs, dem Fiacii« gehören. Imh^ Hrgesla Uuica II, 67. Ilorniayr Goch, von TircSt I, )47 
«um 17 Juni. 

1114 3iai tt. Spire. Feierliche VemicbUeiatung auf da* bitlier den Königen an den GathedraUiir«hcn und ho- 
nigfichea Abteien angeitandeaa Spoliewcebl. AuafitrtSgung ftr Qaedlnifanfg Erttb Vmb 

13. Mai fiir Hrgensburg Hied (k»dei dipl. t, 3n. 
UIO Mai Ii- Spire. Iieclit*»pr«i(h, das« kein reiclisiinniiilrlbare* Ix'iii'ii (principatua) ohne Lin» illigiinf* de* 
Inhaber« vom Iteiche veraiiMcrl werden könne, und Wiederheritetlmig der Heiclisiinniillrl- 
barlwk der KMaler Ober, und Nieder - MOaMer ia Hm^nabuiig. Uied €odu dipL 1, Ji«. 
Hnadn, 18^ 
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Itn tl» Wfmpinp. ncftil<'.|iru<li . das« in Ortrii. vicli tien ilrr KSnig elntn J»lir- oder Woclicnmarlit vor- 
lirlicn, der Oral' odrr Hichlcr einrr i'ro\inr, k«ine JuritUictioa b*b«. l.aiig RcgeaU Buic« II, 
M «ut drm rauaiiiT Archiv. Fiacher Literatur 4h gWIMliwhta Hcchl* tM. A»fa«g dar 
leirliMtidiMbci» Aulonomie nnd LuidoilHihcit. 

1SI8 Sept. M. Vhnm. Rechta^rncli auf Frage de« BSachofe von BmcI, imtt tn dewe« Stadt ohne Oeitefimi^ung 
dp« lÜtrlior^ lirln Slailtrath bestehen dürfe. Och« r,<-Hi-Iii<lili' >4inH.ml I, ods. Ilcrr^ott Gen. II, H6. 

ISIH Dec 57. I- ram «lOirl. Itirlit«<pruch, da«« Herzog Heinrich \on Lolhringoii \un lUi hlnKgm V'oriniind «Her 
i\llnilcrj.iliri-cn »ei, deren l.«hen r.u »einem IIer70);thuni gehören. HntUon» Ti :iphcei 1, W 
mit dem Jabr iit0^ wibrend die Indiciion VII anf t3l« tebt, waj richtiger ■cbeint. 

nw April M. FranIteinwTd. Eildinrng fcgea die MBnsa und die ZMlc dca Grafen Cerliard ran Geldern auch 
•bgeeehcn TOn einem allenralls crhaUcnen Prisileg, indem der Reichstaf; entschieden halte, 
daM der KSnig weder MQnten noch /ölle r.iim Machtheil Driller gestatten hönne. Rondam I, 
tit- Heda 197. Ohne Jahr. Des^li Ic lim liefeht an den r.rxbiM'liof l.iigclbertt von Cüln die Rhein- 
sMIe des Grafen Gerhard au. bindern, liondaiu 1, 333. Gelen de i-:ngclb«rrlo t09' Ebenfalls ohne Jabr. 

IM» April a«. Frankcnvord. Privileg fUr die (um den Mn^ und dte Aen ■taNteftmdcn* MiiriipwaM 
iainea Sobnea Heinrich voraQglich verdienten) geiatliehen Pfiratani Mobaiar^SaciilaM, 
MttMien nnd ZSIIe, hörige Leute, \o^tf Wiche VerhiltniMe, VasaNen, Etconmnnicalionon, 

befe«ligte Schläs«LT in iln cTi 7H s;t».iiiis;,-n und l.nnigti( lif Juri«(i;( lion in di-n Hi«iliiif«»tirlli n 
bctrcflcnd. Gaden Cod. dipi. i , Ilcda tV3 und 30l. Schannat Utst. norm. loi. Wurdl- 

wein Snb«dia IV, «oi. Hontkalni nitt. ircv. I, Wf. WWAera t». Vtv Sanunlm« I, t«. 

IMO Jan. Mi Auguste. HcrliU^pnul) . flus r ini-r ivi l.hcm >Tr;;en Kollixiieht «eine Güter nbgesprdchen «orden, 
ohne Genelimi^ung seiiit'» Ltlien«herrn über »eine Lehen nicht mclir verliigen bann, und dasa 
der Hehler eine« Gcieliletcii BÜI dicaa» in (laicba Bivafo verflillt; HaroMy' Geadiidila eom 
Tirol I, »»7. 

im Kor. s«. Bonn. BeichagcteUe In Bang anf dta von den Slldlc« baeiatriMltgta Frelbeit dar Kirche, dl« 
Heretikcr, die Cmndnihr, die Testamente der Rei»rnden und den SchuU de« Arlierbauea. 
Im Corpus {«ri« hinter den l.ib. Teud. Eine vom Der. ini dalirte Ausfertigung liir Regena« 
bnrg mit WcsUhümi^ rli>r I iulciding hat Ric4l tHrl. ilipl. l, J3l. Neue Sammlung 1, 77 alle 
UehersctKung. Vergleiche Savioli II, 449 und Savigny Uerhtsgrsch. III, 483, na d.t« Be- 
gleitschreiben, mft welchem der Kaber dicae Ceaetae an die rrnlessoicn in Hologna arhickie. 

im DecL ohne Ort. BeMMfeaela«, FMhcit der HhrclM, Hereiawr al«. betr. »icd Cod. dipk 1, 331. Siebe 

UM Fab. 5. Capiic. H<rhl««pfm'h auf Atifr^i^e de« BNchof« (!<ini,iil \<in Ilildr,hi-iiii, das« keiner der vier fürst- 
lichen Hauptbeamten , »lalt »einer, einen L tiiei beamtcn stellen, oder et\vi<« \on den Gütern 
seines Fürsten veraussern dürfe. Or. Guelf. III, tti. 

IMI Febr. 13. Agnone. Erklärung dasa dna Hönigreieh SiciUeii niebt aum rSmiscben Deiche, sondern vielnMiir 
der HIrehe gebüre. Index archivi sti Angeli bei Arailn Beitrage IIb, M. 

IMO Ofb prape Ana^ninm. lU rlilsiiprui'h , ein Uischuf die Güter «einer Kirche nicht mi I..ehen geben 

dürfe, bei Oeli-genheil der vuin liischof von Kreisingen an den llerxog von ILiiern i;e»chehenen 
Verleihung seiner lUuplsladt. Ilundl, tsa. .Meichelbecfc II, S. Senkenberg Corpus juri» feud.?«. 

I2S3 Jan. 00. Ravenne. Verordnung gegen die Autonomie der biacbttllichen Städte. Dicsaa 
^ wichtige Beiebfgeeela, weickes die eo« Rdnig üelnrieh am «3. Inn. t»l gemacbla Satmnif 
bestätigt, findet «ich unter verschiedenen Angaben von Zeit nnd Ort, nämlich: 1) Vom Dec. 
t13i und aus Ravenna war das Kicmplar des knslilts Besan^on nach dessen von mir 
eingesehenen, allein noch librigrn Hrpertorien. 7) Vom Januar und aus Ravcnn.i : SchnnTial 
Uist. VVorm. tto. aua dem >Vormscr Archiv. Apologie des Erssliis C51n 13. Unter dem- 
selben AnasIclInagMirt Raranna wjnl aa ▼am Kaiser im Mai d. 3. nnd im November it%K «f^ 
wihnt. g) Vom Aprü nnd ans Aqnilcja : Ried Cod. dtpL 1 , 367 ans dem Regensburger Ar» 
ditv. H8nigshofen b. von Schiller S18 Fxlr. ans dem Mainxer Archiv. Hontheim Hist. Trev. 
dipl. I, 711. 4) \'iim Mai und aus l'orluni 'V intiii isl da« von mir eingesehene für das Hoch- 
Stift JHetx ausgeferiigie Original. 5) Vom Mai und aua Forum Julii; Schannat Viad. I, IM 
iinr Fragment und fehlerhaft, wie e« acboinl «twaa abwaicjtend. ~- VorgMche biemlt dte bc* 
aoadem Verordnungen wogea Baad Bro. «IM, wagen Worma Nnk MUt- MM. IMt. 
und wegen Rcgciitburg Uro. 3S7C meiner Kaiaarrcgfataa. 
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ISM Mira M< Rsvmnfc Vrronlniin;;. <1.ifS .'iHc Ct int i ilii ili ri iitid I in/, fni , wctclir «Ich gcgllt <lrn Gi'.irri) voa 
Provence iiikI rorciilc|iiii'r aufleimen, ihre Lclx-n veriieren «ollcn. I'apollllisti dl' Provence U, 6t> 

IDft Hin 00> Ha>eitnr. Vi'rliiindij;iiii{; dn die I-ürslen, dass die llcrrliker in gans DeuUchllBd V«B Hkiicr in 
die ßvicbaackl gctiian «nd. Lang Regcala Boica IJ , 4M Exkr. 

IS9S Mai <H). apiid f'orttim IVaonia. Rirdilaapnicli nif Avtnf^ An BiadMla Gnwad Ton OmidHrttali Ober dt« 
ricliU rlielic Tlieiliin;; gemeintchafilicli grtvpionrr Brb|&t«rf vad ttCT die ücbcrtragNllg ▼«« 
/.iinmilerri. >Ii<»cr <)»nabr. Ge«rh. III , ^ao. 

jfgS Mai N>> eptxi ftinan in (oro Julii. nestäligung der von König Hrinrirh den Ffirtten «u 
Worma am t. Mai ti3t gomacliten Conccaai oncn. Audi diea« wicblige Urliunde 
Ander aieii nntcr irvnefcicdenm Angahcn von Ifich nnd Orli t) Tom Uffini und ant ülinnm: 
Drejiiaiipt Saalhrei« II, -HO. Liidenig Ttcl. VI( , 515. Wdlkern OS. llasHclmnim L;iiide<1i. 
II, 83- Da die«« II>'i'nu*<;ebrr iinmillelbar oder ni!llelli«r au* dem Ori<^iiial in Halle 

»cliopOen, dieses aber (;-in« deiillicb Mcnsc ^ludio li.il , ■io siclit m.in ii n lil , «ulicr ili r Irr- 

' tliMm kämmt. 4) Vom Mai und ai>< Ininum: Scliannat lliil. Worin, iii lus dem VVormter 

Archiv, a) V«mi Mai und aiiu Sibidaium in foro Julii: llonihrim i , 711. Der im tvti mr- 
kommende Xamen de» Orla, wo der Ueichatag gcbajicn worden , lieiMt fiberali Sibidainm, 
aniHcr bei I.ndmvi« nnd denen welche dteaem folgen, wo UUnalnm ateiit. Verf;!. Neuei- Kl. 

AnAei_;( r \na iiiji llil. \". S. 
12d& Ang. 00. .Mu^nncie Maiii>ier Ueehl, die UeicliivcrfaHung (gcneralem «laliim) und ileii Landirieden be- 
treffend. Dieses umfassendste aller Heictageaetac xwisclien den Capitularieii und der j^oblnon 
Diilie, hai diireb dieFrag^, oli ca aaeh dem ivermetniiiclien) Sinne einer Stelle beiCoileiridue 
Col. «rspruni-lirh in deuUeher Sprache al'Kefaait aci, eine gHSeaere Berfthmiheit erianKt . al« 

diircli die ^^ ielilij,Vi il K imi liilinlle'i. Sr" oin m^iiui li H diesen Slreit in seiner Diplouinl ik I, 
3U0 er/LnIill und riclilij^ i nlieliieilLU. 1 1nmUeln ilUicli beiludet sieb dieses (.ie&elx in den ISiblio- 
tb<ken Mi Frankfurt (S. r. \III. ) und Hasel i^v alim licinlich See. \\ ). C.ednickt itt r» unvull- 
alömlij; in Ureycra Kebenttunden *^S, vollaländig in Schunk'a Beilrigen eur Mainaer Co> 
•ehielile I, 3m. Beatfillgt wurde ee von epileren Königen bdi 13> Dee. iMt, M. Man i«B7, 

1. (>e:. l'J'fl, im Juli IJoJ- 

1232 ^ov. 00. Crenione. Ileclilssprucli, daiskein geistlicher Fürst die vom Heiclic innehabenden Rerlile, wie /.«II, 
Mün>e, Srluilllieissenanit u, s. «v. ohne königliche KrJaubniss ku Lehen geben könne. In <le«. 
•en Gcniäa«|feit werden die unrccbtmäaaig verätutcrten Güter der Wonnaer Uirebe vindicirl. 
Sebannat Hi»L Worm. i«*. 

im Fdir. M> Pedne. Drei Verordnungen gegen die Ilereliher'. Petri d* VInen Epp. I, eap. ts, w und it7, 
wo aber daa von Perta erst aufgeftindene Datom fehlt. Diew Verordnungen atelien jcut auch 
in Friedriche Conttitnlionea rcgni Sieull, obgleich dici« früher proanlgirt wnrden. 

Heinrich (VII.) 

tttt Mai M, Aqniigr wii Li hens-rseizD bei Ocle{;enlic!t der llclrbnung Oeneg Hctariche von Lothringen ttml 

Bjraban«. Bulben« Tropbeea I, 0«. Mieri* I. %t3. 
IM Mai «I. Lvena. Beehlaepnich , diH einem E«commnnleirten »ein Lehen verweigert werden dürfe, nnd 

das« die oIim> Oenet)ini;;nng des lleicbs und des Sl i!l MMpileN »t.»H [;eli\ndenen \ \rüii»»crnii- 
gen von (juUrn de» | In« hsl ill* Itriten nichtig sind. Ilorina^r (jesiliielile vun Tiiul I, ?78. 
l)."is Datum schein! uniiehlig /.u sejn. 
IXU Oec se. apud fiemunu Aufhebung der unter aich «ngrgangenen Verlrüge nnd ßOndniaae der Vaaalien 
dea LidMld von BaAimont in Folge rinca Beehtaapruebea, wodnreh entacbieden vird, daaa 
dergleichen ohne Eriuikniaa dee Lehentberm und de« Belelie nicht geatnttet aei. Schfipllin 
AlsAlia dipl. 1 , 359. 

IgW Sept. 17t Norimberc. Ilrchtsspinich auf Vcranbiaanng der Aeblissin von Quedlinburg : i) Dass kein ^Vetb 
die vier Uanplümler erben könne, 1> daaa kein Weib durch Vererbung die l>elicn aeinea 
Bmdoi* erwerben fctone. Enth tM. 

ItSt Jan. tt. Wormalie. Reehtaaprueh gegen die Autonomie und Munteipalvcrfasiung der 
biach A riic h en 8l5dte. Cuden CmIc» dipl. I, »lo. Scbannat lliat. AVorm. 100. Hont« 
heim Mist. Trev. I, IM. Hnio Sanindm^ 1, ii. VergPeiehe üaiaer Fricdtlahe Beitltignn| 
im Jan. itii. 
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laai Hm t. Woniwiie. Coneetftenen >n di« B*teb*fart(ca, hMptiKclilkii nai SacfalM der Itricl.t' 
■,<:ul\i\ Hontiicim iiUt. Trcv. 7M* Or. Qtt^ V, tt- Bni«lnta«li« Aiatw C«M«iiei: X«n« 

Sainmlunj; I, i7 und 147. 

JHiiJ (, l/ITomialie. Rcicli^srlilvis«, Aaw nrdcr ein Küntt iuk Ii «nnil Jrniaml ^'t-r<lrc1^lln^on und neue Cx ■ 
■atao Mdieii könno, obna Einnriliigung der Land»liiiide. Scfaiillc« Coburgiicbe Ludci^ewh. 
IM. Bmanfewf PrwdMdtlvoftMtms i , SS. 
ISU Mal t. WorawtiM. BeebUaprach, ilaw J«dcr Bbchof and Beichil&nt ««ine Stadt bcfmifen Umm, vrr- 
anloMt dnreh dm BUcliof von Frelttngen. Melehdbecii 1^ , 67«. — Es tat eine noth cu 16' 

^•i'iiile Aii';; il:r, f.u Kcigcn: 1 wie diese neuen Anordnun;,ca König llciiiii ' > unf r' -ic !i uml 

mit dem iiiiJalir \1W den geiatticben Füralen ertheillen Hriviiri} sutamincnliängcn ; 3) narum 

Kfinig lleinrirli die»et Sytlem , welclies lein Vaier im folgeadcn lahre («tIteiMa maMe, er- 

frilF} in wi« fero w amaichst durch den Uraaatreit van iiM Ua 19M varaalaaat war; 

t) wie wett darin diaCraadlaga d«r »päiem gana «erlnderten Retch«verfli«(ung entlMdlen int. 
Jual M> I berbatli. IU<lilii«pniehj Blif Veranlinsunj des Hloslers Maulbnuin, d.iss der limine eine« Hlu 

stcrs , welcher in eine Sladt 7ic!it, und ohne l!rbi-n »li hiiitei Klüsen durl slii l)!, von dem 

lilostcr beerbt wird. He»old Din unu nla redi^i^a I, (.Oö. 
Ml Juni 00- Womalic. Bocb aapruch, dia Güter derjenigen bctrcfTcnd, waiebe wegen Uercaie warn Tode vcr* 

urtheik wurden. Morita ▼<» Wt>rma 16». 
UM Fdn^ M. Frankenvurt. Recht»»pnirli nul Anfr.ipe dr« Cr.ifen Fgenn \ 011 Uracli , dasi dcrjeni-;».- . M.t-'ir 

behauptet, die Treugen waren gebrof Inn , dirnj dunii 1 idschwur selb drei, oder diutli 

Zweikampf KU beweisen habe. Muser Usnabr. Geseh. II, 301. 
1SS3 Febr. it..lVankanvHr<^ Beicbigcaelaa, bctreifend lierelilicr, GerichUwcten , Febdcn, Treugen, Aecblun- 

gen, MOnactt, ungeraebta Zölle Ansagen dar Fehden, Geh*lt n< s. w. Atberictta ad fa. a., 

imI. I.ciliriit?. in \ er essionibin j'tS. 
t'ebr. l). tr.inkcnviirl. IU'ichs*i'hlu«s, dau ^ff,en einen Gei^llivlitii iiiclit eriiiiincl verfahren werden bann, 

als nachdem ihn der betren'ende Kltehuf drgradirle, bei Gelegenheit einer DclMfftretang der 

Stadt Hildesl4etB auagesprochen. Lünig Ilcicbiarcbiv XVU, «ta. 
UM Saft. 9S. DagannTC. nechtaapmeh an die Bremar Rirchei 1) das», wann ein Bischof atirbt aUa Aemtcr, 

ausser den vier HauplSmtem, ledi« sind; «) das alles, was ein Diacbof ohne Einwilligung sei« 

ner Kirche und ohne Crnehmiguni; de« Reichs verSusscrtc, wieder beimlalll ; - 3} d\is jeder 

Bischof über seinen >Iobiliarn.t«'l.l.l^^ Ii ri \i'rfri;;i-n knnn. Lunig RaichaarnbiT XVI, 107* 

St.ipborst 1«, sgft. Senkenberg Corpus juris foud. 76« und 7<7. 
IM Oet. f. Hagannwe. Rcebtaapnieh auf Anfrage der Abtiaain von Xttrieh, daaa jeder Vasall aein Lehan ver< 

Mai«, der ca fabmen Jahr nnd Tag Blefat mithct. Mengart tiodes dipk II, tW> 

Wilhelm. 

USB Jnll tt« in eaalris «^ntc ! 1 anlunvorl. Herhlsspruch, wodurch die Pflirhtrn dcT JRetcbsTasallen fe<l^e• 

atallt, und der Gräfin Maifaretba von Flandern ihre Beicbalehen abgasproeben werden. Mie- 

ri» I, Marlene lliet. t, iio«. 
JMS An^ f|. Leydo. I^l•tIll^>■pnll Ii , A.xs^ Tu im r \oi> einem biscliofiiclien Hofe oder Saal, dsa Mienrccllti 

neltlicj 1 tilge genannt wird, haben Iiünne. CercKen Cod. dipl. III. 68. 
UAS Juli f7. spud mon.i»(erium ll)(mnndrase^ Roeblsspmch , das kein ri'>> li^i<iinii(li'll>.irer .Vht Guter «emi'^ 

Klosters ohne Genehmigung seines Capitela verauaaem kimnc. Sehnten II, 80. Or.CuelCIV, 
nu Hov. !•> Oppenheim. BeslSiigung des von Herrn und Stödicn am MUtelibcIn gemachien Landfriedens (dca 

rheinitriii n Sr;.,ii( bundes\ SaMclwnberg Hediial. Ml. Dalt da pa«a publica n. Xlieris I, «H. 

Scue Samoilung I, JO. 



ISM MSr* 11. Mogunlir. (Heschbiss des Hieinisehen SiSdtcliiindes , in dem Falle, dass dla FOfalcn ola 
Einen zum Honig %yiih<en, neutral ni bleiben. L' ibnits Mantiam «9. Olanaahlag^r Erffint 
der A. B. s«. Vergl. Gemeiner liericbligungen 99.) *) 



O Ut aiM» . mmtm Um IUhi ifa MHaMUÜfr »»ditial nmt im Khwam ttii^mHs 
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IHt Au|pitl M' ohne Ort. (Marligraf Ollo \ nn Draiiilonbiii-ff rrsix-lt rUn vlicinix l.i-ii Slrt'!trlii>ii(I nn. lKlcm ihn 
viele Fiirtten und K<llc xum Könige ku erlicln n liiMinIrlii im-n , den auf nüclittrn s. Srnt. »■ 
Krankflirt anbcranmlcn Wahllaj; mit ihr^r clir L iKn Mni'ii l nU r.ii bt-tnche«* Bogannis , ut il> 
ii«cc*t«r venialn, «t, «ui inlar »litimM ibidem ditconlia, ^uod «b»ii, «rittnr, pan «lU MuUw 
iniuria, «Miro potait mxtlie roborari. FlrvilMif Suml. kür. Sekrlfteii I, bis. Avflipg «l«r 
slüdtitrhrn lloichsilandfrli.in !) 

1273 i-'cbr. &. Mo^unlie. (Coneordat der Siädtc Maine, Worma, Oppenheim, Ftrankfurt, Friedb«rg, Wetzlar 
inkd GdnbaiiMii , mir denjenigen ab rSmiiciien HSnig ancrhcnnen an wnllaii , tvctdicn die 
Wahllürsiea cintrCebtig da«« voracUagca «terdan. Gaden Codex dipl. I, ?%%. Olrn- 
•clilagt-r Erlinr. der A. B. (T. Gebauer tAtm Blahardt M7. DrOoimei Corpiia It^um 131.) 

Rudolph I. 

If f4 Sept. M- Iln^rnovip. H>»rrrinn<; ü.'mmllicli.r Itrirlmlüdle von firnulcn r.fri liti n lioi Cr l^prnhcil, llait dir 
Slndt i6,irit'h dai pri\ ilogiiim du non evocando criialr. Gcihrrl (A»drx cpid. 341. 

'I9t4 Km, lt. KNr«nbn)|p RetchMag^cta: 1) Data dar Ffidagraf Riehtar nt, wenn der n«n% Rcchirfragen ge> 
gnt einen FQnlea alrlk. t) Daaa der König von allen CttFcm , wrldir Kaiter Friedricli IL 
•chon vor «rtnerEtcMnmnniealion bc«et>rn, und von lomtlgen heinvgri'alienen, aber f,pwalliani 

OCCMpirU-n llciolni'ülrrn ]ir«itx ergreifen «xlli ,'. 1 D iu julrr V.itall, iler l inni n I.iln- mi l 
Tag Mine I.iehm nicht molhet, derselben vrrliuitg i»t. Um der Ffalxgraf den in di<-*eui 
Kalle brfiadiirlten NMg Ottocar '««n BVbmm vorladen aolla u. i. w. Ada Palallaa VI, 95S. 
IMS Scpl« I4i Oppcnlu im. Iii rlilK^pnirb , rl<i«9 Itrinc iinlergeordnclc Tti'hörde die von Kömitrlicn HönigCA und 
liai-teui t-rilit ilien l'iiv ilrgien mindern könne, und iicfehl an Vogt und Schöflen au UUliebi 
die Privilegien daa dart%im HoabMMi aiafat ni kaaintviebtigcn. Lan% XVII, ill. Carliart 
Cod. cp. M. 

Män «9. Bopailii«. Reebiiapnich tUr die Trierer Hireha, daa« Lehen, «eleha dar Vaaall Innarfaalb lab- 

ri'»fri«l nii-lil itnilln-t . dem I,clien»herrn drimfillen. Cünlln-r CmlcT dipl. II, ^1.1 
1876 I re. 3. Wii'une. I.anilfrii'den für ü»lreirli, Sieier, Ilarnihen und Urain ml o)^i- der Beendigung de« Hrieg» 

mit Otlocar. LribniU Mnntissa II, 08. Lambachrr tt7. I.imig VII, 7. 
MIT Jan. t». Wienna. Rcdtieaprweb anf Fragr dra BJacbob ron THent, dam hein geiatlicbcr Fürrt ohne Ge> 

nehmigiing leine* CapitrI* Letten ver|;rl>m hSnne. Bonelli Notiate II, 6iS. Itied Co3. dipl. 

I, r,f«5. Fii«eli et I roelii Ii I, J3'j. L.imlj.iclirr vn. 
IS7T Febr. n. \Vienne. UechUtpnieh auf Anfr.ige der Stadt Strasburg, dai* derjenige, nrctclicrxnr Siclierlirit einer 

Schuld Einleger vcisprochen hat «nd aa nicht bOt, allenihalben bdangt werden fctone. 

Wcnckcr Apparaina arcii. 166> 
im MXrii 1. Wiennft Verordnang über dieBrehle derJnden inUeetreich. KnmOartrckh nnterOtloear II. i8S- 
ini JnK S. Bali»bone Reehtinpriirli auf .Anfrage de« ICrfhitcliof« von Sal/.biirg, da«> «ü.- rvui Ti 1 i. i < 1 1 r-ini- 

Icben (principatut) gehörigen Güter vom iewciligea Bcaitucr nicht Teräu«iicrt werden honncn. 
RiedGod. dipl. 

Itn Jnli tS- SSrnbcri. Lindfriedea mtl RixHiören, Graren, Dienitmannen und gcmeinlSch allan Ton Fronken 
in der Schotten Münster beiehworea, von beule bi« St. MicbcUtag nad von da auf fdnf 
Jahre. OKiittl ! 1 ; r I iiiui. der A. B. vu vergjidien ■It.Pfiater Geacli. von Schwaben lUf 
37« und lierrgtitl Gen III, iOi- 

Jtei Ang. ». Nnramberg. Beiebtediln«* , daa» alle Verfügungen Ober Rdchsgillcr , welche Rünig Richard . oder 
deeion Vorftbren aalt Friedrich de* xweken Abaelaung, ohne £ioi.«itligNn4( der Meliniahl der 
WabHOreten Torgenommen. nichtii; »eyn iellen. Marteaa Thai. I, itVt. Oebauen Richard 4ir 
Lambaeher I9t. Neue Sanimliin;; I. 7,:. 

I2H] Der. t3. Mognncie. Beurkundung, das« der Honig mit dem Erxbinchof von Main« «nil mit iirrrn und 
Stidtan am Rhein, von Conttanc niederwärl«, Friedrieh des awHicn Mainxcr llcelit von ttJB 
Mb niekata 'Wethnacfalen nnd van da auf filaf Jabre beMhworen babc^ Cemment. Gott, ran 
I9M. 8. M. Gerbert Cod. cp. tm. Rene Sammtnng I, ai. 

MWC Mai m. Ulme. Kecht«<pnich, data Graf Meinhard von Tirol mit ii««ei I.drin au* dem Alpenlandr anxeigan 
hAnne, weldMa Lande und walcbem Ceaela er angeliören wvlic. lIomuiTr Beilr. U, 339. 

2 ♦ 
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IM l>cc. «. nagcnm, BnliiMittRg, daat dcrIUtailg durch dIeMll mImt Wulil m SiSdl« «md mdnw Orte •rlliviti« 

FrivQig^, Am. Reith mtA den ^cittliclicn PMHatca an ihren Redilan und Fniheiten nidita 

habe vcffgeban wolhn. 8enelie«b«rg Sem««lria Dim. VIII, ti. 
IMi Dab M. Augutic. Urbcrelnhimit mil ITalAgrar Lud» ii; \\rf;rii l'.rliAltiiiig de« Lnndfriedma in Balcra und 

Schnaben. Seheidt Uibl. GoU. M9> jt'Uclirr Ocscbicliie det Pnpoliimiia iig. 
UBSlaa. 14. Ileilirpriirinr. ncrliU^tpnich , auf Venn '■•sang drs Heinrich von Püritrnhcrg, da»» keine netciia> 
> graf'trhnl'l ohne )ioni;;liclic 1 riaiibii!«« gelbeiit ixlcr vt'r.'iiiitsrrt »crdrn dllrfe. ScUtpflin Alaati« 

dipl. II, 9S. Ccrbrrt llitl. nigr. ailv. III, Wi- Gerberl Cotl. cp. 731. 
MBS FAr. BiltaehOi nechlMpnieh daai Jeder mil dem Münsraeht belehnte Rcichifiiral nach dam alten Ue^ 

liommcn, nieht aber nach dem Waicn der e. Uamgenoaaen nritnscn aolt» Schamwt Übt. 

Worni. I«3. 

ISBB An^ Prevlmr^. Uerhtifpnich nni Anfinne HSn^Wenxrli von liölitncn, das« ^ii iiiaiid durch dasjenige 
gebunden «ei, «raa er, beawttn^icn durch Gewalt oder Furcbt, versprochen habe. Sommera» 
beqi 8. S. I, »». LGniB C l>. Genn. I, W7. 

nw Juli t9. Va«nnde. RrrliUipmeh über die Strafe der flibebcn HOnser und ihrer Hehler. Kfaidlinpr 

Sammhins; 87. 

ttBt Febr. J. Augu'lc. Kvuc «imfii»»cndtTO Li'lif ri liilimili mit l'falr^raf Ludwig von Itaiorn wegen I'Thalhing 
dca Landfricdeii* in Schwaben tind Uaicrn. Scheidt Uibl. hiat. Gott. «i«. Fttcher Ccechichta 
dea Deapoltimn« im. 

nur Mira M. Harbipoli. ncchtiupmcb , daaa hatn Vormund die BaiSlEungan «einei Mandela dnreb itigend «ine 

Veränderung dcicrioriren dürfe. IWieria I , «67- 
IMT Mfrn M. Herbipoli. Emeueriini; dcfl Mrimter LnnrllVi K littr I ricdricha vom An^ ISM mit abrigen 

ZMaStacn Gonun. Cotn vom IfM S. 9i. ^euu ÖBmmi. I, 3t. 
ItM Aug, IT. Eribrdie^ ReehtMpnieb, daat jeder Herr acuten Vasallen vor andern feinen Vaaallen belangen 

lönnc. Scliülr. Corpu» IV, iH. 
1890 Oct. 91. Orfordic. Hecht««priu-Ii auf Antrag dei Abu von Werden, das« kein Vasall, bciSlrafe dea ileim> 

IhUa, ohne Einwilligung de» Lchntherm von dem Lelmaint elnaa verlaMem dflife. flcbalen 

II, iW. Cramr Weal Kebenat. ft, MS. 



Adolf. 

ISK»2 Ocl. 2. Cfilonir. f»rställ»un{; «nd F.mcncrung de» LnndtViedcns \om i'-i. Märt. 198? nu) dfci Jdlirc. -Neue 
S:imnil. I. .IS. 

ISM Apr. 1«. Aurcmbcrcb. Rwchsabtchicd : t) Iiuein , die in einem Flusse entstehen. 3; Ken« Scfalömer. 
9) Busse des Todseblagis n. •. w. Mieri« t, SM, WMliem tm. 

IlM Av^ Xt. Kuri-m! ci i'li. l'.cstii ; , '<!>.; il<'< lU'c'lii5«|)ructi<'s < oni ?'4. tts7, dass Vormünder die Becbia 

ihriT l'iipillcn nii lit m liuiiilrrii lioiinrn. Micrii l. iii» \ 
ItM Mim M. Wanken hl rl. Iic«taii^iin^ rlc« Pritllc!;, Iiir die j^fitlliclion rürüten vutn m. Nov. 1990, auf Ver- 
anlassung des Ersbiacbob Conrad von Salsburg. Ried Cod. dipl. 1, fiOO, 
IBM MXm tt, Oppenheim. Rrchtaspmeh, duaa dar Lehmlicrr, «iclelier seinen Vatalten an>p-i'in, diesem vor 
st'inen paribiis r.ti lli-clil itctu n müsse. Marlene Thea. I, 19SS. 

ia9& Ocl. 10. anic Cruccborg. Rechlsspruch , dam kein Gral ohne die Erlanbniae arines Bischors Rcfcetigwigcn 

anlegen dOrfe. Rindlinger Samml «0. t^ürdtwcln Rova Snbs. XIU, «3. 
ms Oct 10 ante ClUCcbrrg. lln li's-'priicli, ('»41 rin Hir Tcld r.nr Ilüircli-iiliini; pmn-flln'trr Va«a11 den ilm d.ihfi 

treffenden Stliadc-n iragun nuUsr. Kindliiigcr Snmml. 113 >\ urdUvcin Kuva Subt. «l- 
IMt Nor. 9*. Itcnaeh. Bcebtaapntrli, das« an den I<ir<'lirn|;iitera heia Vogl irgend ein Rocht hohe. Hindlinger 

Samml. *t. Wardltvein Kova Snbk XUl, *t- 
UMI Sept. 9T> Warthetm. Rechtsspruch, dam hatn IHlleigentbiuncr emer Dui^g seinen Theil ohne Genehmigung 

des andern alit t iuen oder nnbawaciit lasaen dOcfn. Hindliagar SanunL Ol. Wfi(4tweni Bovn 

Subs. XIU. «&. 

ISM Hot. 'Wübnr^ Badilaapmah auf Frage dca.Riachoft LudoV vtm MfaMlen, dam auch einem na 
Vasallan Wort au haitm aejr. Bindlioger SammL «9. 
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ItOT y<^h. n. HobUnr.. Rc»lii5<iiriicli jiif r>aj»c dea Er/biadioft ronTritr, d«M rin v«M*Mlfr Mann R#R?i» ketacii 

nn'U'm iThobi ii I.oiku- bis er iilb»! gcriclili't «ri f.cintlirr (1. H. II. 

1897 Oct, t). Sintscctir. llcdititpriich auf Frage der AblUtin von Ltscr dass ein Vatall der krino Dcsconilrn- 
•CB, AacendcMeii, Bröd«- cdar Neffen eu Erben liabe, «ei» vM der Hlrclie Injcnd« Ldin 
diMcr vomaehea ddrfb. Kfaidlinfaff SamnL M. 

A Uj r e c h t I. 

1299 lan. 6. NiiiTtiihrrg. HfoMinpni<li , Atu Atm EntbUcliof CrfHurd »o« Ufarn« dl* CapIlHltrn dar f^riSdteteii 

.'niK'n, «clrlic I,i inc l.rli n liabnt , mil lU i liI nclion ii. fiiKi. n ('. I>. I, «l'V. 
1299 F.br. W- Vin/uic. lUrlilinfirm .iii! I , .t^c du I r/bi»li<it« \\ ii litmlil . «l.i''» Tmllcr nur itiit '/.uMimmuBg 
de« I rlioiilifirii in ilii- L>'lii'i» mic -filircn durfi't». Hinilli.ij,< i- S.imml. 85. Limif; 'vVl, 3oJ. 

MM Aw^ 6> npMil Fuldaim RecbU»|irucb , dau ein Lehnsherr der dai LeUcn«tit eines ohne Leibcarrben ver> 
•torbcnmi VMallea Jahr «nd T^g bewMcn, deaabalb nicht mehr angetpfodten werden hönne. 

Kindlin!;cr Samml. 0«>. 

1899 Auj». 5. Mflns-'-n lii-vläli'iin* di-» lU-cbUsjuiii l.r« vom 12. Od, 1297, Vcriiiichtniinc drr V'.l«.-illfn . die 
lu ino l-'.rbrn liabrn, betr. Uindlln»er Samml. 9.1 Da« Datum !«t /.weifclliiift. 

UM Od. 19, Pingnie, Ueebliapruck auf Frage der Aebliaiin von Caaen, daa« ein laehenabeaitaer ohne Verwandle 
bia enm dritten Orad . eem Cut daaa Lebeniherni ▼ermacfaca dürfo. KiadUager Samml. Mi 

UM Jali 0*. Riircmb(-r<;. KiMiaiigting de« MaiiMr Bflchto Tooi Äagnat a93S> Coma. Gott, de ITM 5. t%< 

Neue Samml I, 38, 

IMT Apr> 99. Spirr. L.inrlfiirHcn mit dvn Herrn und .Sl.idlrn in Scbwabia bb auf HagalM, «ad «Ott da «yf 
»wci Jabre. Dali de pace pwbl. 38- Lünig Vi, 9. 



Heinrich VII, 

laOB Nov. 17. Krantirnloril. OValddr rn-l Itir Honi^ Heinrich Olcnnchl.ige»' SlJial«|;e«cb!cblc 18. Rain/, vilae 

Vnp. \v. II. 267. OliiincliUger KrI. der \. IJ. (il 1 
IM* Sept. t9. Sptre. Urthcilapnieh über die MArder Mönig Albrcclila. Herrgott Cen. II, t99. Uura Ocatrcich 

niitcr i'rlrdrlch dem SchSnen «iv. 
]3M Oet. )9» Cohimbarir. V'rrordnnn;;. da«* cii\ \'h ill. dor »ein I,.lifn ^f■rKiHlft ohne Ocnchmif^iiiij; itr« I diiii»- 

berrn. de'.'elbin verbillig ist. unii d.iss lii/UrtT <i M>n icdem llrillcn vindicircn k,tnn ; l>ei 

CiPlep'nlifil dl-« reicbslehnb.ircn S.1I7.- und t i«ri>nini hict r.u Antwerpen, weicheF mracbtaii» 

aig nach Mechein war verlegt worden. Hullicna Truphee* E, let« 
ISW 8«pt. 9. Spire. ReeliiHpmrh. wodtireb dl« von dem Grafen Reinald von Geldan der Stadt Zuipben und 
ande rn si . ir n . ni lu-ithsKoll SU Lobbcde cttlMilten Freiheiten fdr ungültig erkUbt werden. 

UniilLT ftrii|-.im' III. 256. 

I.'ilO Oft. 17. Di'rlliunr. Allj;i'mvinr Verordnung wr«rn dem Miinr.»vr»<'n im Ilririi Italien. Ar^elalus II, 28J- 
1S18 April 11. Pjaia. Hechiupmch gegen Guiberi di Correggio und die Städte Lticca, Siena. Parma nnd Kcg- 
gio, welche alfanmilieb in die Reiehaacht gelban werden. Muratori AntiqMilalca Itai IV, 999. 
tut Juni 99. Rohm. Genehmigung de« von Pabet Clo nun i V fieetgceetatan kaiaeriiehon Hrttnangfweremonialcw 

\Vürd«wrin Sub«. \l , tiJ. 

1313 Febr. tl. ."»pud Monicin imperinlcin. Airliliin-; einer Mi nj;c reb-lll'.i lu r Sl.idlc. Lami VIII. ^Ift. 

1313 .%|iril 2. i'viti«. Verordnung über das Vrrf.iliicn gegen li<>cb\rrr,tl|icr, und RrMimmung de« Heelilalicgrifls 

tino Heirti^relteltcn. Im Corpii» Juria am Schiwaae, vcr{>)iehcn mit Arehiv V, M. 
VUM April 9». Pjrais. ürlbciiMprueb gegen Höa^ Robert von Sicilini, welcher abgoeixt, grächiei und m« 

Tod« ««rnMfacill wb<d. FNhor Seriplorea I, 999. Martene Thea. III, «3. Uiiiig Vi, 1». 

Ludwig. 

im April 9. Hamberg. Landfrieden. Nene Samml. I, «3. 

IMt S«pl. 9. Münciwn. Verimg xiviichen den rAmiaehca Königen Ludwig von Baiem und Friedrieb von'OaH* 
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UM April M. HtadMff. BMhtiipmcih tmt Awtkf » dfr Stadl FVwdrfWi«, iwm wenn tteim tmi StMtv 4«n 
Bfltch« an UülCl aiahcn, nai sie dann nnlerwrg« an Vieh und anderer Xclhdurn nrlimm. da*« 
um aolehen Schaden Kiemand »ie niela« brnöthen soll. Priv. et Pacia der Stadl Fiiirl 18. 
Lünit; \m ■. 

1332 Vtb. tH. Frankfurt Autlit niitc Lc Inirrprcialion, waa dantntcr vcrtlanden wird, wenn eine Stadl frank- 
furter Freihrii und Hcclii erliült. Priv. et FueU der Stadt Pfntt Mb Cel«linu«B Mt wdrtlieb 

da»>rlbc Privileg. H'^lManii r,lH iiij;aiii«i-lip Mtcrlli. 887. 

1332 Juli Ii Landftii'ilcii mit I'r^iaK-n . Herrn und Stallten am Hhcin, von S)ra«)iiirg bii Bin{irn 

Mid Jedweder Seile de* IlLein« drei Meilen, Ua Mitlwarli IIMfa St. Xtcobatlg und VO« d« 
■wT »wei labrc. Lchauum CSO. Tnlner IM. 

lU* Sept. M> EaHngen. Reidwabachied w«|^ Abeehaffbng der MddbOrgar. Ken« Sanmhnig I, «3. 

in« Hov. »». Mllaciirn, Landfrieden mit ücrni und SOdlm am Bheia bii UUre, «nd ▼«! dn mit swel Jahre 
Lrlimann »81. 

im Slai t> • (.Landfrieden der Ih rrii mul Si.idle in der Welleraii auf Gehe «* Kaiter Lud>%!g!i hi« 

näcbsten MicbelaUg und von da auf ii«vei Jahre. Bocbmcr Uodea dipl. Mocno>Franoof«iri.) 
139H Juli 10. nente. (Grater Ghiirreretn fttr Ehre. Recht, Preibett nnd Oewobnhett daa Bcicha nnd der Cbnr* 

für«lrn. 01i-n^i lil.»i;rr Sl .1 scliic 188,) 

IMM Aug. t. Franlifiirl. HeicliKfcliliis« . linti die itaio'rlirhv Gewalt unmittelbar von Gott komme, und daiia 
dprjcni^e, nelclicn die ('Inirfurtlcn oder deren Mrhnahl aum Honij^ oder haiter erwlhlm, 
einer Genehmigung dea Pabatea nicht mehr bedarf, mm die vollen Bcgicmngirechle niiim» 
fiben. Olentchlajer SlaaiafCMch. im. 01c«arbla<>cr Eriint. der A. B. m. 

1341 'nn. 15. Frankfurt. Aulliebunj; der ri ililli irs;! 1 Ilurlimer (^ud. dipl. MIT. 

1348 &ipU 91. Fraiililiirl. Iteii Imi hlim . li.in an dem kaiserliclieu liolnerichlc narli den hai«iTli< lii n lleehlt n 
lind geschriebenen Gesetzen (nach d"m jinlini.ineisehen Heclil) gerichtet «erden »olle. Guden 
Coi. dipL Ulf M«. Olenschlager Siealigieacb. 9». Kena SammL I, M. Warum iil dieser 
BeidMieMiiii von wmtfm BwhIahiitMilicm io weii% bncbtet worden? 



1947 Oct. 3}. Ulm. (T^ündnifM der scbwübitchen Städte, in Rmng auf die aTlenfalliige Anerbcnnnf eine* neuen 

lionii;«, welcher grnuhll »inli n ni<>rlile , »enn Hniti r Ln<lvti^ durrh Gottca CeWlll nbg^ 

gangen, g^meinachoftlicb bandeln au wollen. Trvluch Abhandl. II, i«o.) 



K a r I IV. 

13M Ifat 79. Eitra. Vertrag mit CQnther ▼«« Scbwendmrit Ober deeeea ▼endeblleialnag «uf dn Beleb. Olm- 

«elilnst'r Sl.ifll'i£;e«rliii-hle 98O. 
136) Mai 8. (SpcicrO L.)ndl'i ieden mit Herrn und Stadien am Rhein, von Siraiburg bi* Bingen und jeder Seile 
drei Aleilen landeinivärti, SoBBtag Gaalala dicaea Jahn bie snm Oatataga ins. Leb- 
mann loa. Teinor »«3* 

in» Sept. 10. Speicr. Rrchtaspmch, daa* heln cbMrittntlicher Vaeall anderawa Becbt nehmen aoll. ala v«r dem 

Churrüi-^len de.^en Mann CT lit, hei Gelef;rnhcil eine« Streite« dea V'ogla von llnnoltaluin 

gegen den Graten vun Sponheim. LüniK I\ , »6t. Senckenherg Corpus juria fend. ••). 
MM Brc. 1^ Trier. Becbtmpnich, da « ein edler und frei;;rborncr Mann Lehen- und DienalmannsgUter aber- 

nabman nad die deaabllaigcn Pllicfaten laiMen bönne, ohne dadurch an aeinem Adel, aeinor 

Freiheit , aeinen Ehren nnd WOrdea |[eachmlleft an werden. Badmaan Bbcing, Allarlb. tSK. 
ig§§ Jan, tOi. Rul•'l<b<'r^. G<<!i1ne Mulle. hau|iliu<rhlirh die llonigtvrahlen betreffind. Friv. Ct Pacta dOT Stadt 

1 furt »7. OlensrhUiter Erliiul. der A. R. Nt-nc Samml. I, «&. 
ISM Dar. 00- Melia. Zualilae xurgoldnen n<il|e. betr. llnrhN, , I Iii l nihcabarlimtdarGbnrllnBtenlbaawr.Bcleha. 

lagiB B. 0. w. Grdrwcbt al* Anhang der iialdnen Hnlle. 
' IMT ApcM. f9. TrideMi. Vantcberunp. nad Verapräebibflar an daa PabM anaeaa VL OleaadilitBar Staate. 

fiaacb. Ml' 
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laM Ree. 10, KüniUtTj?. AulhciilUchc inlerprel.ilion (lc5»en , «a» ilariinirr vfrstamh-n %cyn wnin riiM 

Siadf rraiiklurtcr Hcchi nnd Freiheit «rhilr. Priv. «il'ucu <lcr Stadt Füirt 17» Liiuin Xitl. tM. 

um -iu|* 39' KArabcrg. FVirdciiMchliiM »«vlMben dem llochiiift Wiii«lni(]g »ml dm Grafen von Wiri«iilMr| 
nml Ilohenloli an der einen , und dem irli\>iilit«flii-n Slidtabud an der Md«ni Stile« wntar 
VcrniiUliing de« Hatien. Unit de pacc publica 36. 

Wenzel. 

IWt Juni 17. Spcier. (('rcurr Slidtebnnd von tt Siädlm in Schwaben und am Rbcin bU Wcilmarlilra iM». 

Lehmann 7««. Dumonl II«, itt. Cahoim* ▼«isln«daa|ni : Oati de pare pnhi. 54. U«. 

mnnt lU , l6o. 

I3S3 Mar/. Jt. >"iiriiljf r^- Landli ird» n mit \iilii> Fiirnlfn (abfr leinen Slädlen'i bis St. Georg und %on d.i ni«f 

r.nölf Jalii T. ^Vt llc^^r App. l.ll. Neue S;iii>riil. I. us. 
ISM Juli t>* Heidelberg. ^Die Städio am Ultcin, in Franken, Hniein und Schwaben bescugcn die von Hön^g 

Wetiael nwitcbcn Ihnen «nd dca llma bis Mngatcn, und von d« «wf drei Jabra ^nnacJiK! 

Stalliini;. Daii ile pner publ. ii. Diimont IST. Dar catopRahaada Brief der llcrm 

ilfhl Wenrlicr App. IHT.) 

IIM Feh. 11. Coslnil/.. (Hiij >rir I idlrbiind der Städte die drn Itiind Imlli-n I ci dem llliiin, dann die drn 
Bond in äcliwabt:n und in Franken hallen, endliclt der Sladte i^ürich, Bern, Solotbum, /<mgt 
die einen ewigen Bnad mit «inender kalten, bia 8t. Ceet(eaiag I3M. Lefamenn 7««. D«» 
mont II*, tM.) 

1387 MÜra M. Bümbti'g. nrslStiipinK der TrivHcg! en von nenn und drel«lp( Städten in Baiern, Franken, Sdina. 

bca und dem L[<n<4. Dalt <Ii* pare pnitl. 50- Li'lim.inn 7<>tl. 
138? Mära tt. (Dieselben io Städte versprechen dem Honig Wcnkel getreu sn scjm, und ihm briau- 

atciien, wenn ctw« einOegenhSnig |eg^ ihn aich erheben, aad ihn vemBeielie dringen «raHl«. 

Lehmann U9>> 

IMT Bev. *. Mergentheiaa. Verlängerung der von RSniK Wenael BwItdMn d«a Rem nnd Stidtni In Franken,' 

Sdn^aben und l!.iii rn !;emaeliten, nuf l'fni ^n n aiii:;ohailiUn Slalliing, bi« auf Sl. Georg über 
ein Jahr. Wrueker App. .irch. w, »mli der Grund, weshalb die rheinischen SUdle 
nidit mitiinler*chri?ben. 

law Mai 3. Eger. Befeltl an die Städte in Schwaben, FJfaaa. arnRheia, in der Wetteren, inFTanken nnrlBaiem, 
Ihrm Rnnd anfiHilöien nnd In den gemeinra Lanilfrieden an treten. Dalt de pare publ. «a. 

law Hat $. Kger. Crmi inri- LniiillT ic ilrn auf die Dauer vi-n seeix Jnlicen und dann auf Widt rriil". Ht-iteht 
.IIIS 40 Vrtiliclii lu li'it einer brsondern Deel.-iratiun ilcr Heielitttiidte. Datt de paee pubL M. 
Keue S.nmml. I. Ol. 

1306 5ov. ij. Prag. Verbot der Schlegeler-GeaelUchaft. Wcnckrr App. arcb. mt. 

IJM Jan. M. MergMiIhrim. (Verbund der Herrn und Slldte gegen die Schlegeler von 8t. Georg an auf drei 
Jahre. Wenrher App. .trch. 1*0. > 

1308 Jan. C Frankfiiit. AtlKcmeiner Landfrieden auf lO Jahre. Lclimann 7,10. Neue Samml. I, lOt. 

UDO Ang, Mw Ohii Liliiiiliiii. ' Irlheil der (^ImrrKi »Ion, »odureli sie, mit andern Fürsten und Herrn, der 

heiligen iiirche au Hülfe, der Ghiistenhcit aum Trott und dem heiligen Reich an Ehren wnd 
Nnlac«, den Herrn \)^ena«l, ala ebian Veninmer, BnigRederer nnd Unwirdigcn dee hciligiM 
Beicha, von demselben nnd aller Würde dam ijeliörit;. gänzlicb und bubmI ablbnn «nd ntt* 
aetaen. Lehmann 733. Domont II* , 97a. Lflaig V, »« *). « 



*) y *n l s Mw mH < l ü la }Uct«w»««M»« . ••••M *I«tImH 4«r ««nnnilMi Am raa Jm Km»«> n.!?«!»«,«» Vf>i .< ..r'o ^'.rk 

l art wmiWi «nSB an AMtaiwai» in ClUMr Rs;^l* ■>««— lo»> n «A«pl— »«in Br^u« u^-.m l...^rai»r<i>i H^nuuunn w4> a Cnn*.i I. 
■UfM «4 anariMa VII Dh CflwaaM *» i n al rt M tUaif mmt Ksiw/ fmumt I Ih* li'.i.xk ML tll - tJia. h hutan ^iiTilaTB 
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